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Heinrich Sommert I
. .. Infolge Herzschlages ist in der Nacht zum Liens-
ra« unser Mitbürger Kgl. Hofbuchdrucker Heinrich
Sommer aus dem Leben gecussn worden ; herausge¬
rissen aus rüstiger, unermüdlicher Schasfenskvrst. Als
ei» Kämpfer in der Heimat tst er ein Opfer des
Krieges geworden,- der von jedem einzelnen das Höchste
an Leistungsfähigkeit verlangt . Erner  daheim muß
jetzt viele  ersetzen, und so ist auch der Verstorbene
infolge der Ueberlastung zmämmengebrvchen. Mit ihm
ist ein aufrechter, gerader Mann dahingegangen, dessen
Name allzeit in Ehren genannt werden wird.

Als Sohn des Buchdruckereibesitzer» Hch. Ehr.
Sommer im Jahre 1855 geboren, besuchte Heinrich
Sommer die Volksschule und von 1864 an die damals
vierklasstge Realschule, die nach dem Ueberzang
Nassaus an Preußen im Jahre 1867 zu einer höheren
Bürgerschule mit der Einjährigen -Berechtiguna aus-
gebaut wurde. Im Jahre 1870 war er bei den »rften
Abiturienten , die die Anstalt entließ.

Nach Austritt aus der Schule erhielt der Ver¬
storbene seine fachmännische Ausbildung zunächst in
der Kltmsch' schen Druckerei in Frankfurt a. M., dann
in Berlin in der Büxenstein' schen Druckerei. Vom
1. Oktober 1873 an genügte er seiner Dienstpflicht m
Diez beim 29. Regiment, dem er auch später noch als
Lsstzier des Beurlaubtenstandes angehörte. Im Jahre
1885 begründete er seinen .Hausstand. Seine drei
Söhne stehen als Offiziere zur Zeit im Felde: mit der
Mutter und den 3 Söhnen beklagt noch eine Tochter
den schweren Verlust des Gatten und Vaters.

Im Jahre 1890 übernahm der Dahingeschied.'ne
das väterliche, schon seit 1837 bestehende Geschäft,
«aö̂ em er es schon mehrere Jahre selbständig geführt
hatte. Durch Vergrößerung der Räumlichkeiten iw)
durch Einführung aller technischen Neuerungen,
namentlich aus maschinellem Gebiet erhöhte er die
viekseittge Leistungsfähigkeit der Firma und sicherte
ihr einen großen Kundenkreis. Neben der Emsec
Zeitung und der Amtlichen Fremdenliste wurden die
Diezcr Zeitung und das Amtliche Kreisblatt gedruckt
sowie größere illustrierte Werbeschriften und Preis¬
listen in verschiedenenSprachen hergestellt.

Neben seiner angestrengten geschäftlichen Tätig¬
keit wirkte er auch längere Jahre als Mitglied des
Bürgerausschusses und als Stadtverordneter im In¬
teresse seiner Vaterstadt . Auch unterstützte er alle
Bestrebungen der Vereine für körperliche und geistige
Ausbildung, wie er auch ganz wie sein Vater als
Naturfreund die Interessen der Landwirtschaft sowie
des Obst- und Gartenbaues stets wirksam förderte.
Seit Ausbruch des Krieges hat er durch die Ertto-
blätter Namhaftes für die Kriegshilfe geleistet wie '
auch die Geschäftsstelle der Zeitung bei allen Wohl¬
tätigkeitsveranstaltungen stets mit in erster Reihe
stand. Diese erfolgreich« Tätigkeit wurde auch durch
Verleihung des Berdienstkreuzes für Kriegshilfe am
erkannt. ^

Möge ihm nach seinem an segensvoller Arbeit
reichen Dasein die Erde leicht sein!

Die deutsche« amtlichen Berichte.
Berlin, 27. März abe«dS(W. B. Amtlich.)

3 » beiden Seiten der Somme  sind unser-' Ar-
ln langsam fortschreitendem Angriff.

Großes Hauptquartier . 27. März (Amtlich.)
festlicher Kriegsschauplatz.
Da am 25. März geschlagenen englischen und franzö-

we» Divisionen suchten gestern erneut in dem onrreg-
Trrchtergelände der Somme-Schlacht unserem Bor-

zu tun . Unser Angriff durchbrach  die
^ nbftchn, Linien. Seit frühem Morgen begann

Feind aus breiter Front zu beiden Sei-
Sturme zu weichen . Zäher Widerstand

»«wlicher Nachhuten wurde in scharfem Nachdrängen be-
jungen . Nördlich und südlich von Albert er-
«wir  uns den Uebergang  über die Anere.
^ Abend fiel Albert.
Üblich der Somme warfen  wir den Feind nach
rüs» " Kämpfen über Chaulnes und Lihon ? zu-
Z Rohe  wurde erstürmt , Nohon in blutigem
^ *" ßenkampf vom Feinde gesäubert Wir ha-

alten Stellungen  vor der Somme-Schlacht
»rach Westen ansieben Stellen .überschrit-

Die Gesangenenzahl wächst , die Beute
* ** ** sich.

Artilleriekämpfe in Flandern , vor Verdun und in Loth-
nger dauerten an.

Rittmeister Freih . v. Richthosen  errang seinen 69?
Luftsieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Die - erttfche Offensive im Vesten.
Nur Mut , Tommy!

WTB . London,  25 . Mürz . König Georg  hat
felgendes Telegramm an den Feldmarschall Haig gerichtet:
, Jch kann Ihnen versichern, daß die Tapferkeit, der Mut
und die Aufopferung, mit der die Truppen unter Ihrem
Befehl dem an Zahl weit überlegenen Feinde so Heroismen
Widerstand leisten, von mir und meinem Volk voll ge-vür-
d,gt werden. Das Reich vertraut mit Ruhe und Zuversicht
aus seine Soldaten . Möge Gott sie segnen und für diese Zett
der Prüfung stärken!"

WTB . London,  25 . März . Das Reutersche Büro
meldet amtlich : Folgendes Telegramm ist an den Felomar-
sckmll Sir Douglas Haig gerichtet worden : Das britische
Kabinett  wünscht der Armee den Dank der Nation
für die glänzende Verteidigung auszusprechen. Dos ganze
Reich ist von Stolz erfüllt über den heldenhaften Wider¬
stand, den seine tapferen Truppen gegen die überwältigende
Ncleiunacht geleistet haben. Das Reich kennt ihre Stand¬
haftigkeit und Tapferkeit , wenn immer die Ehre des Landes
von ihrem Blut abhängt . Es erwartet mit Zuversicht ca?
Ergebnis dieses Kampfes und den Sieg über bett letzten
verzweifelten Versuch des Feindes , die freien Nationen der
Welt mit Füßen zu treten . Wir daheim sind bereit, alles zu
tun , um im loahren Geiste Kameradschaft zu halten . Jetzt
ist es notwendig, alle Verluste zu ersetzen. Die Geschütze und
Maschinengelvehre, die zum Ersatz der verloren gegangenen
gebraucht werden, sind teils schon in Frankreich, teils auf
dem Wege dahin . Weitere Verstärkungen an Mannschaften
und Geschützen stehen bereit, in die Schlacht geworden zu
wecken.

WTB . Washington,  26 . März . Reuter . Präsioent
Wll '̂ on  hat an Haig folgende Depesche geschickt: „Darf ich
meiner warmen Bewunderung für die Standhaftigkeit uno
den Mut , mit dem Ihre Trrrppen dem deutschen Angriff
Widerstand geleistet haben, und dem vollkommenen Ver¬
trauen Ausdruck geben, mit dem aLe Amerikaner erwarten,
daß Sie den sicheren Endsieg erringen lverden."

WTB . London,  26 . März . Wie amtlich gemeldet
wird, richtete Sir Douglas Haig  folgendes Telegramm
an ken König: „Die gnädige Botschaft Eurer Majestät
hat die ganze Armee in Frankreich ermutigt . Ich bitte
Eure Majestät , unseren ehrerbietigen Dank und die Versiü ê-
rung anzunehmen, daß wir weiterhin standhaft unser Aeußec-
stes tun werden, um das anseuernde Vertrauen Eurer Ma¬
jestät und des ganzen Volkes im ganzen Reiche zu verdienen,
das in dieser Stunde nationalen Druckes auf ans gesetzt
wird."

Stillstand der Palästina - Offensive.
PM . Berlin,  27 . März . Der Züricher Taq .'kan-

zeiger meldet den vollständigen Stillstand der »ngli ĉhen
Palästina -Offensive.

Telephonische Nachrichten.
Des Kaisers Dank an Krupp

WTB . Essen (Ruhr .). 27. März Herr Krupp v.
Bohlen-Halbach hat von Kaiser Wilhelm nachstehendes Tele¬
gramm erbalten : Ihr neues Geschütz hat bei dec Beschießung
von Paris auf weit über 100 Kilometer Entfernung seine
Probe glänzend bestanden. Sie haben durch die Fertig¬
stellung des Geschützes der Geschichte des Hauses Krupp
ein neues Ruhmesblatt  hinzugefügt . Ich spreche
Ihnen und allen Ihren Mitarbeiten ! meinen kaiserlichen
Dank für diesen Erfolg deutschen Wissens und ' deutscher
Arbeit aus . Wilhelm / . R.

Italien zittert.
PM . Berlin,  28 . März . In Italien hat der Erfolg

der deutschen Offensive wahrhaftes Entsetzen hervorgerufen.
Man befürchtet nunmehr eine österreichische Offensive an der
italienischen Front.

Aus Provinz und Nachbargebieteu
:!: Eppenrod , 27. März . Dem Wehrmann Rudolf Lotz

in einem Int .-Regt , im Westen wurde das Eiserne Kreuz
2. Kl. verliehen.

Äa» Bad fetits und Umgegeno.
:!: Fachbach, 26. März . Der Musketier Hetnr. Fisch,

bei einer Fernsprechabteilung im Westen, wurde zun: Ge¬
freuten befördert.

e Kriegsfamilienunterstützung Die Empfangsberech¬
tigten . die auch bei Beginn des Monats die fälligen Beträge
abheben, wollen am SamStag , Sen. 30. März vormittags
10—12 Uhr im Rathaussaale erscheinen. Außer dieser Zeit
kann nicht gezahlt werden. -

Aus Diez und UMgeyLUd.
d Auszeichnungen . Dem König!. Strafanstalts -Vor¬

steher. Oberinspektor Körner , dem Strafanstaltsinspektor
Schmidt, dem Hausvater Kronfoth und dem Werkmeister
Kiesling wurde aus Anlaß besonderer Verdienste das Ver-
cienstireuz für Kriegshilfe verliehen.

d Tie Kriegsfamilienunterstützungen für die i . Halste
des Monats Avril werden von der Stadtkasse am Sams¬
tag, ken 30. März von 8—12 Uhr oorinittags ausgezahlt.
Die Zahlung erfolgt nur gegen Vorlage der Zählkarten vn
die Einpsänger selbst.

d Die Auszahlung der Heeresbczüge (Militärvension,
Renten und Hinterbliebenenbezüge) erfolgt von jetzt ab durch
die Postämter , und zwar am 29. oder, wenn dieser Tag
auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt , am
28. des vorhergehenden Bdonats . Die Auszahlung beim
Postamte Diez findet zum erstenmale am 28. d. Mts ., vor¬
mittags 8—12 Uhr am Schalter neben der Paketannahme
statt.

d Vorschuß Verein Am Sonntag fand die diesjährige
Generalversammlung des hiesigen Vorschuß-Vereins unter
den: Vorsitz des Direktors I . Jung statt , welche den Zeitver-
hültnissen entsprechend nur schwach besucht war . Nach Grün¬
dung der Büros und nochmaliger Bekanntgabe der Tages¬
ordnung wurde der vom Vorstand ausgearbeitete Bencht
durch den Kassierer Hatzmann mit den nötigen Erläuterun¬
gen vorgetragen. Daraus war zu entnehmen, daß das Jnstktut
auch im aügelaufenen Jahr recht gut gearbeitet hatte und
nur dem Resultat in jeder Weise zufrieden sein kann. Ter
Gesamtumsatz stieg von ca. 46 Millionen in 1916 auf ca.
59,5 Millionen Mark in 1917, die Bilanzsumme erhöhte sich
von 3,1 Millionen auf 3,7 Millionen , das bedeutet, daß die
ftemden Gelder eine weitere Zunahme von 600000 Mark
er'.uÄrn : ebenso stieg der Reingewinn von 25880 Mark t«
1916 ans 26 203,65 Mark in 1917. Die starken Gelazuflüss-
waren in der Hauptsache in den Spareinlagen und Conto-
Correntguthaben zu finden. Von den Liegenschaften des
Vereins konnte ein Objekt zmn Preise von 17 000 Mark ab-
gestoßen lverden. Die Mitgliederzahl verringerte sich um
3 Personen, sie betrug 1138 Genossen; zurückzuführen sei die
Abnahme auf das derzeitige geringe Kreditbedürfnis neuer
Kuncen. Ber den im abgelaufenen Jahr aufgelegten zroek
Kriegsanleihen hat sich der Verein mit ca. 1 Mllion be¬
teiligt und insgesamt 2,5 Mlllionen Anleihen für sich und
,eme Kunden erworben . Nachdem aus der Versammlung
iigenda elche Einwendungen gegen die Jahresrechnung nicht
erholen wurden, erteilte dieselbe dem Vorstand und Am-
sichlsrat die beantragte Entlastung . Es wurde beschlossen,
den Reingewinn wie folgt zu verwenden : 6 Prozent Divi¬
dende =. 10916,46 Mark zu verteilen , den Reserven 4186,60
Mark , den Spezialrescrven 6000 Mark , der Effettenresette
2000 Mark zu überweisen, am Geschäftsgebäude 1000 Mark,
sonstigen Liegenschaften 686 Mark abzuschreiben, dem Kas¬
sierer die vertrag !. Tantieme von 1 Prozent auszuzahlen,
für Kriegsfürsorgezwecke500 Mark zu verwenden und den
Rest mii 652,55 Mark auf neue Rechnung vorzutragen . Den
kerzeftigcn Angestellten wurde eine vom Aussichtsrat bean-
trogtc Teuerungszulage von 15 Prozent des Gehalts be¬
willigt . Die ausscheidenden drei Aussichtsratsmitglieder
Fritz Meckel-Diez, C. F. Forst -Niederneisen und L. veckel-
monn-Hahnstätten wurden wiedergewählt . Aus der Wahl
der Ewschähungskommission zur Festsetzung der den Auf-
sichlsratsmitgliedern zu gewährenden Kredite gingen die
Herren E. Dinslage , Carl Römer Ir und Jakob Ebel hervor
Dcc Höchstbetrag der vom Verein entgegenzunehmenden Tar-
l' hm und Spareinlagen wurde von 3 Ms 4 Mlllionen fest¬
gesetzt und die einein Mitglied zu gewährende Kredttgrenze
von 50- auf 70000 Mark erhöht . Der Bericht des Revisors
über die im verflossenen Jahre vorgenommenen gesetzlichen
Revision wurde durch wörtliche Verlesung bekannt gegeben.
Zum letzten Punkt der Tagesordnung wurde vom Vorstand
beantragt , den Beamten -Unterstützungs-Fonds aufzulösen
und den derzeitigen Bestand von 17 208,75 Mark einem ne«
zu gründenden Kriegsreservefonds zu überweisen, was zum
Beschluß erhoben wurde. Durch diese Zuwendungen erreichen
die gesamten Reserven die stattliche Höhe von ca. 139600
Mark . Nach Verlesung des Protokolls wurde die Versamm¬
lung um 41/2  Uhr geschlossen.

Vermischte Nachrichten.
60000 Arbeitslose in Petersburg.  Dir Lage

verschlimmert sich immer mehr. Es gibt keinen Ausweg
mehr. Die Arbeitslosigkeit steigert sich so hoch, daß täglich
cie 60 000 Arbeiter in den Straßen Petersburgs Herum¬
liren , nach Arbeit suchend. Ein Teil dieser Arbeiter begibt
sich in die Provinz , ein Tell bleibt in der Stadt und bildet
rm immer stärker werdendes Element der Anarchie, das
nm auf einen Augenblick wartet , um zu explodieren.



Nachruf.
Am 26. ds Mts. verschied das Aufsichts-

ratmitglied unserer Genossenschaft

Wegen anderweitigen Amtshandlungen des Herrn Pfarrer
Kopfermann ist die Zeit für die Trauerfeier im Hause für

H

Herrn Hofbuchdrucker Heinrich Sommer
Herr Heinrich Sommer.

Der Heimgegangene vertrat seit 1909 bis zu
seinem Tode die Interessen unseres Vereines,
und Verlieren wir an demselben ein liebes
und tüchtiges Mitglied, dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden.

am Karfreitag auf 4 >/a Uhr verlegt und daran anschließend die
Beerdigung.

Bad Ems , den 28 . März 1918.

»IMr-
„Meinanaia“ Ems.
Zur Teilnahme «r  der Ueertz.

gung unseres entschlaf-««» Ehr« .
Mitgliedes , Herrn

Heinrich Sommer.
Leutnant d. L. a. » .

versammeln sich die Kamerad»»a,
Karfreitag, nachmittags4 ltyr i«
BereinslokalI . C. Föck.

O den und Ehren,eiche, Rg
avzutegen.
Vollzähliges Erscheine, er»« «

Der Bart»««»,

Der Vorstand und Aufsichtsrat des s
Emser Vorschuss - u. Kreditvereins.

■(Bgetrageme Genossenschaft mit unbesehr. Haftpflicht.

I. N. des Auf sichtsrates I.N, des Vorstandes
Heinrich Linkenbach . Carl Ludw . Lotz.

' [61*-9

Betr . Mutterberatungssprechstunde.

Evangelischer Mänuerverem Bad Cms.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes , des Herrn

Heinrich Sommer, Kgl. Hosbuchdrucker,
findet statt am Karfreitag , den 29. März , nachmittags
5 Uhr vom Sterbehause „Drei Schweizer*, Römerstr . 95 aus

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Gorßaud

Es wird zur Kenntnis gebracht, daß die Kreisfürsorgerin
Fräulein Engel aus Diez vom 9. April d. Js . ab an j t•
len Dienstag nachmittag von  2 — 4 Uhr  im
Italhause Mutterberatungssprechstunden über Säuglings-
pflege und Ernährung kostenlos abhalten wird , und zwar
in dem Zimmer neben dem Standesamtszimmer.

Bad EmS,  den 27. März 1918.
Der Magistrat.

in

HolMsteiMimg.
Die am 22 und 25. lsd. Mts . im hiesigen Stadiwalde

abgehaitenen Holzversteigerungen sind genehmigt
«Kd Ems , den 27. März 1918

Der Magistrat.

Fleißige Arbeiter
finden sofort Beschäftigung. [6171

Gaswerk, Ems.
Der Nassauischs Milchschafzuchtverein
beabsichtigt eine Anzahl ostfricsisch: Milchschafe und 5—7
Wochen alte Matterlümmer kinzuruhren. Anmeldungen
hierfür find umgehend mündlich  za iichten an Herrn
Adam Becker, Friedrichssegen und HerrnA. Baffe,
Biebricher Hof bei FciedrichLftgen. [6168

Der vorstan ».

Erna JLeppin
Werner Frantz

Verlobte
Pölitz i. Pommern . Saarbrücken,

z. Zt. Bad Ems.
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Es werben für sofort gesucht:
Ziegelei- und Gießer eiarbeiter,
Hoizmasch'nen- und Platzarbeiter,
Maurer , Zimmerer- und Schachtmeister,
Schuhmacher für Heimarbeit,
1 Kutscher (Kriegsbeschädigter),
Giößere Anzahl ungelernte und
jugendliche Arbeiter,
3 landmirtschaftliche Knechte.

SiiSks-AugM
Heute morgen erit'chlief|

f<rf : demH-rrn unser lieber
Töchterchenu. Schwestercher

Annachen
im Alterv n 21;, Jahren
Bad Ems . 27. März 19,8.
Dt« trauernde« Hinter

blitbenen
»hamilie Karl Geväfer.
Die Beerdigung findet statt!

Iamtztag nn-t m. 3 Uhr vom
Srerbehause, Murklstr.57 au?.

^ fß 7<|

Kuchllche lizüchrichiM
Dieuethal.

Gdatrgelische Kirche
Donnerstag, den 28. Mbrz,

Gründonnerttag. W
Vorm. 10 Uhr: Predigt
Vorbei eitnng zum hl. Abeud«,

Freitag, den 29. Mäiz
ChrrfreuaM

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Heiliges Abendmahl

Nachm. 2 Uhr: Lit Gsttekdnnß
S mviag. 3, . Mä z , Osteri«,,
Vo m. 10 Ubr: Predigt 7 I
Nachm. 8 Uhr: L t « .f, ' in,».
Montag, l Avril. 8. Oß« i«,
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Kollekte ffit unterstStzuogSbedtrs-
tige Kirckengemeindc« des K»»ß-

ŝtorialbezirks.

Die Verpachtung der Grund¬
stücke tst bis auf das „Klemer
Nußbaum * genehmigt.

Bad Ems , 27 . März 1918.
Geschwister Paul.

Möbliert «- Wohnung.
5 Zimmern. Küche eott- Garten
per 1. oder 15. Mai zu mieten
gesuckt Off. ». Z. 145 an die
Geschäfte sti lle „. Ztg. s6188

Von Badegast zum1. Mai gut
möbliert es

Zimmer

(6146

Kreisarbeitsnachweis , Limburg a. L.
„ Balderdorffer Hof", Fahrqasse Nr . 5.

Mit Kaffee gesucht.
Auch Stadt Gm». sklfll

Oüsgen Diez»
Wuhelmstr. 1b.

Metallbetten Katalog frei
Holzrahmenmatr., Kinderbetten

Tstenmöbelfabrik Guhl i. Tdür.

Diez.
FvangelisÄe Kirche.

Sonntag. 31. Mä-z. , . Osternz.
Morg 10 Uhr: Hr Del. Wilhelü
Vorbereitung und fle:«r ders

Abe»dmr.hl-t.
Kirchcns. für die bedürftigHlmeinden
Mittags2Uhr:Hr. Pfr. Sch»-q. !
Montag, 1. April. 2.  Dftfitii

Morg8 Ubr: Hc Del Ailhelui
Morg. 10 Uhr: Hr Pfr. Sch»«,.
Amttzwoche: verr Pfr Sch»«q- .

Diez.
Katholische Kirche. 1
Gründonnerrtag. |

Vorm. 8 Uhr: Hochamt. ^
Aoends8 Uhr: Aidackt.

Karfreitag: Vorm. 8 Rhr:
Gottesdienst mit Predigt, l
Abends8 Uhr: Xnfe«# .

Die nächst« Nummer Ml
Zeitung erscheint Samstag,»4»

Kauft mil KrftaMlche!
Bei Berkäufen und Versteigerungen aus Beständen der Heeres-
uud Mariueverwallnug, die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht
werden, kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe von
Kriegsanleihe geleistet werden. Diese Vorschrift erstrcckt sich
ans alles, was bei der Demobilisierung zur Abgabe an die
Bevölkerung frei wird, also insbesondere aus Pferde,  Fahr¬

zeuge und Geschirre; Felddahngerät,  Motorlokomotiven und
Kraftfahrzeuge nebst Zubehör; Futtermittel  und sonstige Vor¬
räte; landwirtschaftliche Maschinen  und Geräte sowie Werk¬
zeug; Fabrik ein richtnugen  mit den zugehörigen Maschi¬
nen und Geräten; Eisen , Stahl  und andere Metalle; Holz
und sonstiges Baumaterial; Webstoffe  und Rohstoffe aller Art.

Käufer, welche die Bezahlung iu Kriegsanleihe leisten,
* w , 7 - . - "~iinminn

werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.
Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbeträge angerechnet und 5°/«igeu Schuldverschreibungen des Reichs UohneZ Unterschied
bis zur Höhe des Kauf- oder Zuschlagspreises iu Zahlung ge- sowie die seit der6. Anleihe ausgegebeneu 4V«"/°igeu auslos-
nommen. — Als Kriegsanleihe iu diesem Sinne gelten sämtliche baren Schatzanweisungen.

*
%

-♦#

4°
r
e

-
2 r.

\m-Zr
’«1

■PSJ£
m ~

;©=
c£

1

Also : Nur die Kriegsanleihe , nicht der Besitz bare« Geldes bietet Sicherheit
dafür, datz der Landwirt ««d der Gewerbetreibende «ach Friedeusschlutz
das , was er braucht, aus dem frei werdeudeu Kriegsgerät erwerbe« kau«.

Sei klug und —zeichne!
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